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SDiforif s&ge ad)ri@t

vou Dot hicfigen
Dombirhe St Pestt
C ol i Bremen,

fotvol pon der Stiftung und Erbauung,
alg aud nadhmaligen Sidjalen decfelben, in
nfebung der Defiser Derfelben, wie aud der Lehre
und Oer Lehyer in devfelbens

soeldber suleBBE noch Benaefiiget ift, em Verseidhnip
aller Dradiger und Superintendenten diefer Kivche, von
Wicdererdfnung devfelben im ,50,113 1638, big auf
bcn {)uufscn <ag.

f iﬁ’_& g rei

Ius groffern und weitldnftigern glaubsviirdiaen biffori:
fchen Sdviften sufammengesogen, und, in diefer Kivye verfafjet,
auf Berlangen berausgegeben.

Beemenr, in Commifiion bey G, £, Fovfrer.
1758,
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Det
famtlichen Dohanfehulichen

und

pot GOITS wertgeachicten
coanaelifhintherifhen
Domgacmeine i SV

in Bremen
fuidmet diefe Srift
nebft Aniviinfhung alles gottlidyen Seegens, beftandigen
Slors, SBachsthums und Gedeiens, fowol in leiblichen, als audh,

vornamlid), in geiftlichen und himmlijden Sitern
in Chrifto,

oer

Verfaffer diefer Srift.
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Dartmt gedenkef davan, baft Ihr, die iby,
2 wetland nady dein Sleifch Deiden geive-
= fen fend, Dag.ibr gu Derfelbigen et
,foatet obne SHviffo, fretbde und aufz
X »fer Der Diitgerfchaft (des geifil) Iiracl,
: »Und’ freinde von den Tcftamenten der
»Berbeiffung s daber ibr Feine Hoffnung bateer, und
-, ioaret obne GOLE in der Wele.  Nun aber die Jhr
i Ehrifto SEf feyd, und fociland ferne getwefed, feyd
W Nabe foorden durdy das BDlut Shrifti.  Dis :_r:




Loriede,

-

k.

die Crinneruing, die der Apofted I Ehriffi Paulus,
feinen aus den Deidentum ur chriftlichen Mehgion bez
Fevten sEpbefern gibt, in Dem 2ten Dauptfiuct feines.
DBricfes an dicfelben, 0. 112 12, 13.  EineEeinnerung,
Oic ung, meine weriffen Gefer! nod) gleidfals ans

achet, da wir auch, fweiland, in unfern Worfaren, an.
Dicfem Ovte, Heiden getvefen find , bis wir endlich sur
chriftlichen eligion gebracht worden s undendlich aud)

au der wabren evangelifthen Deligion, davin foir nody
bis auf dicfen Tag fiehen. - Eine foidye arofic Wolthat

erfordert auch von uns cine dbantbare Evinnerung, und

einen Dank, den wir GO, forvol wortlidy, als that-

lich, abftatten muifien.  2Allein, fo muf unsg auch die

aBolthat felbft vecyt beFanut fepn, denn, wic ill man

fich cincr unbeFannten L3olkthat-dantbar crinnern?

Qisift denn die Abficht diefer bifforifthen Yiach-
richt, von dem Uriprunge Ses Chriftentums an Oies
forn Orie, und Sortpfiaizung deffelben bis auf den:
beutiger Tag in unfer evangelifiben Demticde allz
bier.  db babe, fo furg als moglich, die Gefchidyte
diefer Kivche imd dex davin auggeibten Deligion indes
felben, - gefaft, nady alien Sehidiakn und Absoedic-
Tungen Ve Feit und Lhnfrande, | i .

b babe in dem 1ffenSauptfitice, di¢ 6tifttmg.
Des Shriftencums, und ervfien, chriftlichen Domfirdye,.
betvadhtet,




e "
— PSS e - -

Lorreds.

=g

betradytet, und von der Erbauung des Kivdpengebaudes
geredet , wie folches nuy erfilidy von Holj, nachber
vol Steinen; und da foldes Gebdude abgebramt,
ficder Jum oritten mal, von Steinen viel anfehnlicher

und prachtiger, wie fie jest iff, evbauct worder.

Sitt 2ten Sanptfinde habe die weiteren Sbict-
fale der Domfirdye berrachfet und pordeftelict, forol
in Anfehung der Befier diefer Kivdye, von dAnfang bis
jest s als audh in Anfehung der gehre, ober der Meliz
gion, die barin ausgebet worden, und der Lehrer die
darin qelebret und gepradiget haben, bis auj den bheus
tigen Lag.

D¢t ;ﬁ‘ 1?) eng;d serreuce cin Verseidhnify
aller ﬂﬁ%@*‘ 1hiy Sy di¢ an Ddiefer
Kirdye geftanden, feit WicdeverFR{: ¢rfelben 1638,
bis bicher, --

So Furgdiefes.aucy ift ¢ fo find doch alle Haupt
firicke und Weednderungen bemerket und firslic) ange
zeiget worden, Man ift aber fwol im Stande alles
dicfes mit bifforifdhen Dewweifen und Exlauterungen viel
. weitlauftiger vorgufielen, o es verlanget foud, und

nadh dicfem Furzen Abriffe cine foeitlauftigere und ume

ftandlichere Abhandlung sulicfern,  Mean iff qud fers
ner




Borrede.

fer im Stande, die tbvigen INertwmdigkeiten Diekiy
Domtirdye 3u befdyreiben, Die fich davin finden,’ befon:
Ders an alfen und vaverDonmenten undEpisaphicn,
dies i ONanuferipe: bereits: Juny-Ornd fevtlg Ticaon,
focnn ¢8 vevlaaet wnde. O Mebvigens Idffet nan 68
bors erfte mit dicfem Furgen Abriffe bewenden, und em-
piclet fich denen wevteften Lofern Aume geneigten An-
venfen und Geivogenheis - 0

oot




Kutse biftorifdhe Rachricht
pon der Stiftung und Srbaummg, und nady
maligen Sdicifalen, in Anfehung dev BDefier, dev
Lebre und der Lebrer, der biefigen Domfivche
in Bremen.

a5 L Souplind,
Vo der Stiftung und Exbauung

ot Domfivihe,

R

%m Kare tach Chrifti Geburt 83 legte Kaifer Karl der
Y Grofe, o wiean vielen Orten in Deutfhland, alfo
audy hier in Bremen , ein chriffliches Bistum an, und war
Der erple Bijchof YilleDadus,™ ein Aengelinber von Geburt, ein nas
bee Anvermsandeer deg bertimten Apofiels der Deutfchen, ded heil-

onifaciys, und feste ev audh nach deffen Tode, (04 er von den ‘{S-:jrf
2 o1t




2 Diftorifche %ad)rlid)t

fert exftblagen mworden,) das Veferungswerf unter den Heident, olg
pen damaligen Ginwonern Deutfhlandes, unfern altern Vorfaren,
weiter fort.  Bei diefer evflen Stiftung eined chriftlichen Vistums
war die DomEirche, diedem Apoftel Petro gervidmet, pur 3uerft
vom blogen Holse gebauet, bdie nachher in eine freinerne verman:
pelt wurde.
AnrecEung. i
* Won biefen YO:llehado bat die biefige Yilbabdikirche Coder foqes
nannte dopfenBirche) den Jamen, welde von dem Suybifthofe Abdels
bereo ibm ju Ehren exbauet worden.  Eie wird fekt ju einem Wdeinlager
gebraudyt, und fonte daber viel eber ein Tempel bes PDacdbus, als eine
Kivdye, Geiffen.  Der YD1lbads{oot vor diefer Rirche, Hatvon derfelben

auc) den Diamen , devs faljchlich von den gemeinen Leuten ber Pilgtuss
100 genanut wid,

Ve e

Did gefchah uttter Dernt ynveiten Bifchofe, dexr Yillevicus hiek,
ein ©dyttler dedvorigen erfern ‘:Bii':‘@ufé, ver vomrFabrizor BVifdyof
war big ind 83ofte. Sar.  SEr fijrge das bishetige Gebdude
oct Domiirche voin Hol3, jenst3uer(f von Steinen avf.
Davauf folgte det dritte Bifdyof Laidericns, vom Jav 839 biggaz, -

Nachher aber ward dag hisherige Bistum 3u cinem Crybistum ge)
madyt.

§. 4.

Der erfte Grybifdhof war der beriimte Ansgarins.  Cr war
in dem beriimten Klofter Korvej an dev Fefer Mectoy, und wachher
Abt.  Darauf ging evnach L{Orden dbie Heiden ju befeven. SWieer
wieder juriick fam, ward er von Dem Kaifer Ludetwig dem Frommen,
(Ludovico pio) jum erften’ Guabifehof ju Hamburg im Sate 834
erwidler.  Wie Hamburg aber im Save 840 von den Normdnnern
sevftovet wurde, fo begab ev fich nadh einem Dorfe Ramfol, 3 Meiless

oot
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poi der DomEirdye in BDremen, 3

von Hamburg, ané Verdifdhe %mrum gmtucn‘e, o er ¢in Klofter
crbumtc, nd Dafelbff o ar lebte. - Sm Far 848, wie dad Bistum
Bremen cxlediget war, ward diefer Yndgaviug von dem Kaifer Ludes
twig Dem Hten (Liudovico II. | Germanico) jum. Crybifdhofe von
Bremen ernannt, und die Vevordnung gemacht, daf beide Vst
met Bremen und Hamburg, nsiumftige mit einander vercmr’gct fenn
folten, unter dem. Manmten eined Crbistums. Cr ffardb im Hare
865 3 Bremen..  Die hiefige .?.IH.}QM. instivdbe ift ibm juChren ges
fiiftet, und pon dem Cr; bud)up, AGUEWICO im Jar 1182 exbauet wors

Dent,
o A

Der awente @r‘bifd)uf von Hamburg und Bremen sugleidy, war
Rembertns , vom Sar 865 bid 888, ein Jrieslinder-ober Dane
pon Geburt. . G mard ded vorigen Ansaarilis Nachiolger im Kol
fier. Koroer, uitd nachher auch im (Sv':,b:mn 1€y erId‘i‘“ Andgarius
joll voraus gefagef, und ihn audy,-vor feinen mundigfien Nachfolger
im Erybistume, auf '"n‘tiﬂQL't‘Effr;, etflavet haben, wie er Daruimt
geft tworden.  Bon ihm ifi vas Hofpital ju St. ‘%'nbtrti, nebft
ber Kivche, in der Vorfiadt por dem Q, erthor, geftiftet und genannt,
teil er ein Defortberer QBolthater der Armen gervefen.  Daber e au r[)
befianvig eine Tajche mit Seldan .mm Gictel hangen gebabt, und
aefagt s Man mugte ohne Unterfdheid dem Armen geben, weil man
5> iy yoiffen fm.tf*, it weldyer Seftalt der HErr Chriftus 1( uns
S Faimne. QLiraumm:ﬁrm.d"'-nirt,.un?«*umLL‘aLuwr an, dex audy
auf ibn folgte.  llein timter Dieferm, unbd folgenden, it :.L..n 11:1'_?;-16
mecfrofirdiges vorgefallen’,  fo mit Der Gejhichte unfer Domfivche

eing Ju!nm Betbinduny hatte.

AR 1
6o : 4 '.' A .‘-.'.’4 it N.Tis - i
tinter «;;-m_ wolften Crybifd of¢ aber, Der im XIten Sarbun
N AME G .- " e B \f* ' ) 3 N ,':-‘ ¥ '-‘,‘-' o
b von 1035 D .,3 reg Jigrfe,” unb .4;;"-.3 WS [ri.p, tug na emne

15, e -
11 2 i’?bl&'
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4 Hiftorifdhe Nachricht
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merFwdrdige Gefehichte su, o die DomFivche betraf, und
in nadyfolgenten befieht. @3 vergab der Erzbifchof Xezelinis die
Domapropften im Jav 1042 an einen anonicum obder Domberrn,
welcher 1200 Bie.  Dis verdrof aber einem Better deffelben, gleis
dhes Namens, dermaagen, paf ev auf dem Dom Feuer anlegte, nos
purch die ganze Domfivche, die big hicher 270 Fave geflanden hatte,
mit den vortreflichen Sehdgen und vieln Antiquitdten , eingedfchert
yourbe. Diefes iff gefthehen im Xiten Fabhrhunvert nad Chrifli Se:
burt, obngefarim Jar 1042,

5 &

Der Cr3bifihof Beselinns fing swar alfobald wicber an eiste
stee 2te DombEivche 3u bauen, und nam das £1T6dell von
demn Dom 3u €8lln, wo er vorher Dompropft gewefen nsar, mit
pem Qunamen Zlebrandus. Allein er frarb davaiber, und brachte 3
fur fo weit, Daf die Seulen und Sdwibbogen und Die Seitenmauerh
fevtig nden,

[

Der folgende 13te Cribifthof 2Adelbertus, ober Hlbetfus
et 1{Fe, vom Sar 1043 bis 1073, (oorher Propit ju Halberfradt, und
von Geburt cin {achfifher Dfalzgvaf, ein fehr hodymitiger Marn,)
woliftiete den Bau der Domeirche viel pradytiger, al8 fein BVorfar den
Anfang gemacht Hatte.  Damit auch dev Bau nicht. mochte, aus
Mangel an Baumatevialien, achindert werden : {0 ficf er Die Turme
und Mauern um der Stadt, die feine Vorfaren ju bauen angefans
gett, und der fury vorhergehende evft su Stande gebradt batte, 1wies
der abbrechen, und wanbdte die Steine Jum Kirchenbau an, Und diefes
ift noch das jessige fFebende Gebsude der Domtivche; undw
hev von der exfien Stiftung desd chriftlichen Bistums 3u vechnen any
cigeitslich das drigte Rivchgebdnde {chon. g'

o 8




pon dDer DomEivche in Dremen. 5

§. 8.

Bisher hat B Ott diefe Kivche nod) anadiagft crhalten, und alle
gefarliche Feuevsbriinfie vom devfelben in Snaben abgeveandt, dey:
gleichen ibr cine febr aefabelich 3u {eyn drobete, -da durd) elnem Do,
nerftval mitten im QBintery. im Sar 1638 den 27ffen Fanner, Nach:
mittagsd geden 1llr, der grofie Glodenturm angepiindet, unbd gan;
eingedfcheet wurde, Dabei aber bod), durd) SOtted Gnate, das
Kivdhgebaude evhalten wurde. Dlan findet davon eine ausfurliche
Befchreibung in der bifforifchen Betlage merfrordiger durchs Ge;
witter entffandene Feucrsbrinfie, 1womit SOt die Stadt Vremen
erfdrecet und heimgefuchet hat, ju finden in dem fogenannten und bes
fannten Deinfinal ved der Stavt Bremen, im Jave 1739 den 2aften
September, durd) Entitndung und Jerjchimetterung ver fogenannten
2ravt Ceines Pulverturns) betroffenen Ungluds , wofelbft e8 beis
gedrucht, su finden unter dem IVien Stummer,ivobey aud) die Snjevip
tion ober Leberfdyrift angefirret wicd, bdie fich davon oben am Vey:
dadye, nach ber grofien Domshofieite, an einer holiern Tiire ciner
Qufe, findet, bdie aber jest, duvch ind und Weiter, fehr unlefers
lich geworden ift.
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6 s Diftorifdhe Madvicht

Dag 11 Sountfied,

LB

Weitere Sehickale Doy Domfivihe;
if-Sinfehung ibree Befifor: 0D m bt
'DCL Vui}u D) ):ebm .o "*ﬁféas

§ 9. i fil? ) S A
':z uerft war diefe Sim*‘f)t er;blﬁi)oﬂld} D aber bag_ganie
Cl bistum in Save 1648, i dem beFannten weftpbalifchen Fricden
weltlich gemachet, und. dex Krene Cd,nct‘m unicr, dem :;v! ineg
E,..uuqfum:, ubc;gehn wurde : iv ward i"lld) Die Do i.r,u_u: fch1wes
qu, 1w 1.» wurde Dicjelbe, vie 0ad ganie Lahbd, 6o ,5,1" oon fiz
Hen 1 H];L‘t* {. enn Hotiperneur e qurr‘r, Der i Drem ~I'l,- i bem ehes
-ﬂﬂ[ijt“ er3bifehoi d[[j['.‘ﬂ SDallafte am Domehofe, habe ber ber :}LIL
wbn nf;bnr. Das, Domiapittel  wiivde aber in Bremeh gany
aufaehoben’; su Hamburg aber ift .*-'-:-:‘:"? Big auf Diefe o $ag gin Dot
fapittel bei dem Dom, weldhes durd) den wefiph alifd e ',-‘- f1eden an
dic Krone Schiweden, und nunmero an dag Kurhaus Hannover ges

fommen,  Siehe Hubnerg Geographie LLLTeil, Seite 698 u, 99.
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§. 710.

Sm Save 1712 machten {icherfilich die j‘ﬂ et Dieifter von
:m .ﬁ:' -*m.m Rrement, weldye ¢8 1715 an dem ;éw\,\,,rg*p ’?-ﬁrg YOIt
5}‘1:!*1\.‘1\.[\ 1iber l!i‘}“‘ s und Hthi” frot ht'-‘) KSrone Q_«'thk'-"“li
in dem nordifthen Frieden, 1M Cave 720, ﬁtﬁ f,: a'ﬁ init dems
and allen ,L;.T:n Rechten un‘\@mﬂ\tun tert an das :mn'i,-,.u&
vet: auf ewig ab, S0 weit gehet Die {jxtuuuhc veh Den

£
1 0e8 Loms, § &

=

i
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von dexi@gmind:tinBramen, 7

TS 25 e e T e I e i

§. 3¢

2Bag, nun audh Die Schickiale der E-m fivche,. in (qu mr“]

oet Sebre und Lebret,, betrifrs o miecfen wiv Savon folgend
amy . Dag unter dem 42fien Suzbiichef gt .';.-.'?;';:;3; PO :'_.
gtbm e ‘b:j\...ﬂ‘..'-!“ VO, Uiy 1g s R ultchurg., «fud
Dpe "‘\.i‘féln“,nw t 08 feel. Lutbers audh su Bremen, audgebreis
ttr habe. * . G- {clbft i~:z nodh, bet Der fatolijchen
‘Tu!xguu beftin m, abet 1i1 avt, und, i Laride wurde bi
wieber bie evangel Eﬂ}lﬁ.nhi che 2eligion angengininem:

Aniertung.

* San Tan von der bremifchen .‘nc[ rimaticnsgefdhichee mit- Vevgmigen
gen weiter nachlefen, eine Sdyrift in der bremu mb verdifchen Qi bliothet |
1D.2. 86N .E tods -,mR formationsg:jdbic n.\ et L:**r“’i etnetr,”
bLiIsl.q.b].'*T‘j\‘\, bie febr 'Ulu,uhul'.;, Hne o0 Fortjchuiig "\h
gefcdhictte und griindlich gelebree Herr VerfaiTer ‘L‘frﬁ:f'a:'.- , "adh Lhmfche »
f‘_lof..“.ll, in Derjenigen -v‘;_ft-,:;r, Die_unten bei dem 17¢en §. in der ,"l.‘.'\-
merfung von uns iff angefiivet Wworben. ' '

g. 12,

Licberhau Pt fan man diefes anmerf n, pag die Era‘ Bremtent,
fait unter allen Stadten in N ieDetjachfent Die erffe gewefent, bie fich
UL cm,ngchichiurmluc!} LAPoY: l:qmn befaiice, Hbizvar
frbon un 5av 1522.5 Aberyes ifi. aud) diefe Stadt wiederyim die
ecffe mit a..mc;m, oie voft der lucbetifchen, sur veform -ttut
Reugtou getreten ift, i yir aus den nadhfolgenden jeben Founen,

80 13,

Der Et{fc [utDerifche Pradiger nar vetrich von St
pben, (Henricus Zurphamenlls., pon Sutphen i, den Nieder
landen




# Hiftorifde Nachridt

fanden gebiirtig. Gr war ein Auguftinermond) , Cwie wnfer feel,
Suther, und audh ein rechter Schnler deffelben,) Den Die Papifien
fchon ju 2Antiverpen dent Dtiederfanden , beveitd jum Ferer verdamy
met Batten 3 woferne e nicht, durd Borfdhub und Htlfe einiger
frommen DBeiber, aud demn Gefangniffe entwifthet ware. Nachs
pem Dicfer Mann 2 Jave nad) einander in Bremen geprdadiget hatte, ()
und die Gemeine des8 HErm von Tage ju Lage fiaxfer ward : {0
yoollte der Grybifchof diefen Henvid) vou Jitphen, mit Madht aus ber
Stadt haben, und ihn, al8 eimen Kager, nad feirten Gefagen, vidy
ten. OB er ftun jwar damalg nicht audgelicfert ward: fo pafiten
ibhm doch Die Papiften fleifig auf, und, wie er, Sav 1924 den
24 Novernber, nac) dem Lanve Dithmarfen reifete, und it tel-
dorf dag Eoangelium pradigen wolte: fo Tief ifn Der Grsbifdof uns
teroeaens auffangen , und erbarmiicher Helfe aufs graufamiie vers
brennen.  Dis gefchah den 1rten December in ey Oegend bei
Heide i Dithmarfen.

Anirerbung.
() Cr bielt in Ansgarii Kirdje 1722 o131 Sonntage vor WMiarfini bie
1fte evangelifhe Pradige, und vevivalrere darauf fein dehrams bis ins 3te
Cyar mit vielen HRume.

§. 14

Die BVrerer furet aber unterdefjen it Der angefangenen Refors
mation fovt, uhd namen im Jar 1524 “fatob Propft und “10s
bann Tiemann ju ihren Pafioven an; und Die Meffe ward allents
halben, ausgenommeit i3 Dev Domkirche, abgefchaft. O

Anmerfung.

*) $iebei ift ein merfwiirdiger Wunjch des feel, Lutbers erfillet =
LEOtE ftarfe enve Pradiger mit ench allen, und gebe eudh Gnade, bafiby
., bei der Sebre , buvc) Henvici Vlue verfiegelt bleibet, und, wo s SV
5 feedert, ibm fuslich nadhfolget. T.ILL Altenb. p. 35. Jen. germ. £:30.

§. 15




vott der Domfirdye in Drenen, o)

Lok 4 5
*+

%m Syare 1534 erttftand ein grofier Tumult rweaen der Brirgers
vichtweide, welcher endlidh o grof ward, daf fidh cin Collegivm
vou 104 EXTannern aufivarf, und die hidyfie Gewalt in der Stadt
ousibte 5  und hicvin mufite nicht nue der Mat, fonderw auch bie
Kaufmannfchaft (beveinftinunen, wo fie nidht alle ihr Leib und Leben
it Die dufferfte Sefar fesen wolten.  Diefe' Hudertmanier (wie
fic genannt wireden) iibten audyibre Sewaltin geifilidhen Sadyen auds
und da der vémifchEatholifche Gottesdienft bishicher nod) in der
Dombivdhe war beibehalten worden: {o'drungeht Jie nunmebr darauf, -
Dag aud) dieferSauerteig ausgefeget, und ein lutherifcherSuperin:
gendent bei DevfelbenKivdhe verordnet ward; weldyed atd) das einige
gute Bevf gewefen ift , weldhed- dicfe Hundertindnncr geftifs
tet haben, 1%

Aunterfung.

(") Die Cvangelijhen namen am Palmfountage, den.24 Mdrs, bie
Domfirche in Befik, und TJatob Pxopft, der [thon damalsSiperin,
tenbent an ber &, Fr. Kivdhe war, jo der exfEe in diefor Wiirde ju Vres
mien, bielt inderfelben nidye allein' bie erfEeevangelifche Pradige von bem
Gingug  CHrifE v Yerufalem , und Yustreibung dever, bie im Tempel
Eauften wnd verfauften 3 fondern ecflicte audh , in ben folgenben Tagen
bie Gejdhichte des Leidens unb Sterbens unfers Heilanbes, :

§ 15,

o Om Sak 1533 wieben 3war die Canonici obet " Dombervent,
Dhie einigen Abgang iheer Cinflinfte, wicder cingefenet 3  abet die
Llebung der tdmifchEatbolifchen Religion m dex Doms
¥ivche', ward ifnengadanslich abgefchlagen.. - Bas aber der Cr;bis
thof in dieferm Stiele ju evinnern hatte, ward alles big auf eine. alls
gemsine Kivchenverjammiung uerfd%bm. § ;

' Lisgd




10 Hiftorifdye Nadhricht

%

§. 17,

cRie mm faft alles in der Stadt lutberifcher Religion
war, wie aud) in dex Domfirdhe das gane Domeapittel , fo ents
ftand i Dev Stadt unter den Theologen ein beftiger Streit, wegen
oer Gegenivart des Leibed und Bluted Chrijfti i hochheiligen Abends
mahl; in weldyer Lebhre IDOcter Albertus dHardenberg,” (Dodt.
Albertus Rizeeus Hardenbergius) der amt Dom und bei dem Kav
pittel Pradiger war, Falwinifche,, dic apdern Pradiger abev in
ven tibrigen Seadttivchen lutberifche BGrundfdne annamen,
Sm Jabe 1555 fing Der Stvett an, und wdvete viele Jave nadh et
anber.  Der Ausgang war endlich. biefer, daf die Stadt daruber
vou der [ptbevifchen 3u der reformiveen Rivche trat, bei
weldyer fie auch big diefen Tag geblicben ift , auffer, Daf im Dom
die Sutberanee ifren evangelifchen MAotreadienft frey und
ungehindert big auf diefenn Tag halten,. . Man fan hievon mit meh
vern nachlefen in Dillichs uid Rennerd bremifchen Shronifen, und in
elriers, Befonderit MManufcrivt von diefer Stveitigheit, gefchricben von
Simon Bods .

: AnsrterFungen. ;

(5 Cr mwar aus Obernfjel gebiivtig , und gwar i vemit Flecfen Har-
denberet an der Wedyte, niche voeit von Swooll, Daber ev and) benDiamen
fiivet, nach damaliger Eervonheit. Tober cv aber Rizaeus Deifit, ift nodh
nicht ausgemadyt.  Cr war erfilic) Hofpradiger bei Denmt Kurflicften von
Koln Hermann den sten, gebornen GSrafen von Wied , darauf ward er
Seldpradiger bei dem Grafen von Oldenburg, und bald darauf Dompras
viger allbier.

(**), Man fan auch davon nachlefen 2 nesere Schriften: D. Dan.
Gerdefii Hiftoria motuum ecclefiafticorum'in civitate Bremenfi tém-
pore Alberti Hardenbergii fuscitatorum &e. ' Groningz: & Bremx
MDCCLVE'' Syngleichen in- dem 3ten’ Bande det: beliebten brem. und
verdifchen Bibliothek, Seite)683 w: f. unter ver Apflbrife : Etwas
von den Hardenbergifchen Linruben, aur.mcy'mmmgcfcbicbte
der Seade Dremen, von 1547 bis 1556, 5 ' ;
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pon Der Dombivdye in BDremen, I

§. 18

Das war abee die betrifbte Folge des Streits, daf, wie
Hardenberg abgefeset wirde, und man picht, wegen devWal eis
nes neuen Pravigers am Domfapittel, einig wetden fonte, weil.piele
oot denn Ganonicid oder Domberven, felbit des Hardenbergs Pars
tei hielten, man Daher bejchlof gar oie DomEndhe 30 verfchlict
fe1r, ald wobher diefer Streit gefommen war.  Dis gefchaly audh
wirflich , und die DomPFivche blich bis 1638, bei 77 Jare,
verfchloffens, und sourde Eein @Gottesdiet{t davin gealten.

§. 19.

Afleitr im TJar 1638, am 23 September auf cirern
Sonntage, wurde der Dom wicoer crdfiret.  FBer hicvon
merere Machriche u wiffen vevlanget , fefe die Schrift unter dem
gitel '+ ECbriftliche DéchIndtige 1icderbeffellung 0es
evangelifchen, vorbin viel far i et ThHhumbiirche 34
Wrenien, Sffentlich geibren Gottesdien(ies ungedndertet
angsburgifcher Confefiion VoIt (Zit.) yerrn Friedevichers
sErsbifchofen Dero Seifter Bremeis und Verdew, Ao.1693.
Sngleichen : Memoria [ectlaris reffituti cultus divini, in ede cathe-
drali bremenfi, publica differtatione, die onomaflico regio, conce-
lebrata et placide disquifitioni [ubjecla in Athenso regro d. XXIT
Apr, A. M D CCXXXVII [. Prefide M. lac. Hieronymo Lochnero
Ath Sch.vez.cath. brem,Rectore; et Refp. Sanm.Chrift.Lappenbergio,
Bremenfi 5. Theol. Studiofo (nuinc Paflore Hammelwordenfi Die=
cefis Kedingenfis, in Ducatn premeni, fideliffimo.)

§. 20.

@8 war im Mnfang febe viel Lerm yivifden dent Raf und
bem Grsbifchofe und Domfapittel, wegen diefer YOicdererSfirungd
vea Doms, die in Streitfchriften gefiivet, wnd endlich abgethan
winden.  Sm evfien Save wirden nody feine Biirger - fonvertt ML

. B 2 Sol:




12 Hiftorifche Nachriche 2.

oldaten + und gemeiner Leute » Kinder im DOM getauft, fondem
erft im folgenden Sare,*
_ QAnmerfung. Y 4t
) Der lefte lutherifche StadtfcEretariug der beriimee “Job. Hinr.
Eageling, ift in der bromifcben Neformationsgelchitbee aud dess
wegen merfroiicdig, weil er das erfie Kind geteefen, fo in der wenerSfnes
tenn Dombivche getanfee if. &, lesite Trauer - und Ehrenpflidht, die
ibm Der Profefjor ob. Havighorft abgeastet Hat. =

f. a1

Der damalige StruFrparing umd Sebretair Herr A
oreas von Lfandelslo, lief die Domfivdye iwieder renoviven,
neue Fenfter davin machen, und die Pfeiler unten mit $Holy betleiven,
wie man jest nod) fehen fan. . Die Koniglichen Prichen,, welche. aty
fangs mit allen: 23 Dombevren vefp. fiefil und adelichen Bapen ges
dievety, (nachgehends aber im Jyav. 1651 temporet fecularifationis
wberfivichen, und mit geifil. Sinnbildern bemalet,) hat er bauen [affen.
O Oecel auf der Taufe, nebft dem Sitterroert herum,. dagy vevef)s
vet im J5ar 1641, wie foldhes die Umfhrift auf Dem Decel angeiget.

1 . §‘ 21‘ 4 I i
Die erfien Pafforen, nach WicdererSfnung des Doms
und Yicdetbeffellung des Gorteadientes, find gemefen ¢
Herr Joban Furfen und Herr Caspar Scbache, welde von
Dett beiden obevften Schulfollegen, Hevr 4lag. ulfemann Refrer,
und Here Mag. Bectmann Conreker, find gebolfers worden, fo,
Daf Der eine die Jripradigten ded Sonntags, und der andere die Freis
tagdwoedienpradigten gebalten hat. Die Aivchenmufif hat der evfte
Domsmufifus Thedpbilus Frefe, mit feinen Discipeln und Nos
juvanten, nebft einigen Vocaliften, die er dasu abgevichtet hat, verricy
tef, bafile et jabrlich 120 Rihlr. Gealt empfarigen. Endlich iff 1640
Here Chriftoph Hafelbach von dem Domfapittel jum erffen
Canter und écbnl{fo!!egen beftellet yworden, &
o er4

e i
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PP 13

Berseichnip
det Pradiger und Superintendenten
an Dot Domfivdhe, feit dev Wicdeverdfinmg
derfelben, i

wic Diefelben voi 1638 an bis biclher, nad) cinander
gefolget find.

oo e feeeliee e e e

1. Hery Jobann Faefen, evfier Pradiger, vom Jar 1638 bis 1653.
2, & Cafpar Sdacht, jwepter Pradiger, v. Jar 1652,
P 3. s Dod. Daniel Ludemann, Supetintendent,
vom Sar 1652 bid 1673,
nadhber Generalfupevintendent in Stabe.
4. ¢ Mag Nikolaus Culening, awepter Pradiget,
poin Far 1652 bis 1565.
5, s Maz, Sinton Heunings , dritter Pradiger,
v Sar 1655 bis 1660,
6. ¢ Mag.Ambrofing Hennings, dritter Pradiger,
' ' poim Far 1662 big 1655,
Dicfer ift -ein. Sobn dea"vovigen , b dem Bater rgefolger ;. wurde
aber mir dem Afag. Culenius, wicder abgefeet, wegen Sereitiges
Feiten, :
7. & Mag. Jebamy Polemann, jwepter Pradiger,
| : (g pom Sar' 1665 big 1690,
8 ¢ ‘Philipp Waaener, dritterPrabdiger, vomSar 1665 bis 1683,
Dicfe beiden find an jener beiden abgejester Siellen, wieder
gefomumen, °

g,

9,
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_-.
9. Hrerr Dol Bernhard Oelreidh, EBup"erfntenbeut,
voim Sar 1673 bid 168,
1o, : Cojus Wilbadus Gtrumer, Qbmbsger,
1, vom Sar 1680 bis 1696,
11. ¢+ Mag, Sobmm Kuonttel, 3mn;ter Q)rnb: ger;
vom Jar 1684 bis 1694,

12, ¢ Ded. S.lfob Jjwwnmmt@ Cochner, 6ups risttendent,

e eom ,Jm. 1686 big 1700,
13, = §rnuﬁ ’IEL‘Ipmmm, ammter‘])mb:gm, 9, 5%, 1604 big 1699,
14, z Mag UlrichIMente,dritterDratiger,vom Fav 1697 bid 1712,
15, = Petey BVagt, Paftor ¢+ vom jar 1699 bi8 1744,
16. " =" Doct, Strhard Emejcr, 6upermtenbcut,

pom Far 1ror big 1723;
17: ¢ - YohirDiederich @nppenberg » Det'erfie ate Pradiger,
pom Jag 1702 bid 1727.

18. 2 QehannFriederich von Siade, Pafior, « 1712 bis 1740,
10. = . Clhriftoph Vernhard Criifert, Superintendent,

-~ pom Far 1725 bid 1744,
20« Ghriftoph Jafob Mdiling, Pafior vomJar 1728 big 1732

21, 3 Sﬂbfmu C‘lsm]t, gpﬂﬁl‘-l‘, ¢ vom Syar 1733 bisg
22: . s Hexmann Heeren, WVajtor ,  vom Jar 1741 bis 1745.
23 2 Danicl Chriftoph Rliee, G?Jupermtenbent,
vom Sar 1745 bis
24. 2 Henrich Clemensd Kdnke, Paftor vom Jor 1745 bis
25 8

gRelbrand Bogt, Pafior, vom Sar s 3746 bid

5t

8P
"




	Titelblatt
	[Seite 670]
	[Seite 671]

	Widmung
	[Seite 672]
	[Seite 673]

	Vorrede.
	[Seite 674]
	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]

	Das I. Hauptstück, Von der Stiftung und Erbauung der Domkirche.
	[Seite 678]
	[Seite 679]
	[Seite 680]
	[Seite 681]
	[Seite 682]

	Das II. Hauptstück, Weitere Schicksale der Domkirche, in Ansehung ihrer Besitzer; und in Absicht der Lehre und Lehrer in derselben.
	[Seite 683]
	[Seite 684]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]

	Verzeichniß der Prädiger und Superintendenten an der Domkirche, seit der Wiedereröfnung derselben, wie dieselben von 1638 an bis hierher, nach einander gefolget sind. 
	[Seite 690]
	[Seite 691]


